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Mittwoch, 25.04.2012 

  

09.00 – 10.30 Methodik und Didaktische Grundlagen 

  Wie lernen Kinder Bewegungen? (Theorie) 

   

10.30 – 11.15 Aufwärmen und koordinative Grundlagen  

  (Praxis: kleine Spiele und Grundlagen Gymnastik) 

  

11.15 – 12.00 Vom „Hüpfen“ zum Springen  

  (Praxis: Spiel- und Übungsformen Sprung) 

  

12.00 – 13.00 Mittagessen 

  

13.00 – 14.30 Viele Würfe leicht gemacht  

  (Praxis: Spiel- und Übungsformen Wurf) 

  

14.30 – 16.15 Unterrichtsplanung und Gruppenarbeiten  

  (Theorie) 

  

16.15 – 16.45 Präsentation der Ergebnisse  

  (Diskussion zur Praxisrelevanz)   

  

16.45 – 17.30 Zusammenfassung 

Ausbildungsablauf  
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Neuorientierung  
Sportangebot für Kinder 

Attraktive Freizeitbeschäftigung 

für die Kinder von heute 

Inhalte und Methoden müssen 

diesen Anspruch erfüllen 

Eine moderne Kindersportart … 
 

-  baut eine Basis auf, 
 

-  orientiert sich an der     

 Situation des Kindes, 
 

- besitzt einen hohen Motivationsgrad. 
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Motivation 
Methodik 
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Kurze Bewegungspause! 

Machen Sie bitte  

10 Liegestütze! 



6 07.05.2012 

Motivation 
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Motivation 

Personenbezogene Motivationsmöglichkeiten 
 

 

 

Kinder kommen in den Verein um … 

Gleichaltrige zu treffen 

Gemeinschaftserlebnisse zu haben 

 

Kinder brauchen … 

 Individuelle Anerkennung durch die Gruppe 

Die vertrauensvolle Hilfestellung durch den Übungsleiter 
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Motivation 

Sachbezogene Motivationsmöglichkeiten 

• Förderung durch Leistungsbezogene Gruppen 

 

• Einsatz audio-visueller Mittel 

 

• Geländewechsel 

 

• Abwechslung in der Methode und im Aufbau der  Stunde 

 

• Anreiz der Eigentätigkeit 

 

• Erfolgswahrscheinlichkeit einplanen 

 

• Einsatz von Musik 

 

 

 

Verschiedene 

Schwierigkeitsangebote 
Video 

Lehrbildreihen 

CD-Roms 

usw. 
Park 

Bahn 

Rasen 

Wald 

usw. Lösungen finden 

Eigenen Leistungsmaßstab setzen 

Eigenverantwortliche Aufgabenstellung Vermeiden 

häufiger 

Frustration Durcheinanderlaufen mit verschiedenen 

Aufgabenstellungen 
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Vereinsmitgliedschaft  
Schüler und Jugendliche 
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Entwicklung der Lebensperspektive  
und Sportmotivation im Jugendalter 
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Gründe für vorzeitigen 
Karriereabbruch (Drop out)  

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

DROP OUT 

 
 

 

 

 

 

 

 

schulische/berufliche Belastungen  

Verletzungen  

fehlende Freizeit 

Konflikte im sportlichen Umfeld:  

Trainerinnen/Trainer, Verein,  

Trainingsgruppe und Funktionäre  

fehlende Unterstützung d. Familie  

Lustlosigkeit/fehlende bzw.  

nicht adäquate Motivation  

geringe soziale Mobilität  

Kritik am Leistungssport 

nach BRETTSCHNEIDER 
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Bewegungslernen 

Lernphasen 

Phase der Grobkoordination 

Phase der Feinkoordination 

Phase der Feinstkoordination 

Erwerb des Grundablaufs  

der Bewegung 

Verfeinerung der Bewegung  

Bewegung wird unter konstanten 

Bedingungen gekonnt 

Stabilisierung der Feinkoordination  

und der variablen Verfügbarkeit  
 

Festigung und Anpassung der  

Bewegung, auch unter  

wechselnden Bedingungen. 

Stufenmodell des 

Bewegungslernens 

Lernkurven des 

Bewegungslernen 

nach MEINEL/SCHNABEL 



15 07.05.2012 

Lernphasen 
Bewegung: Kippe am Reck 

gr. Brustmuskel 

Deltamuskel 

gr. Rundmuskel 

br. Rückenmuskel 

Trizeps 

Bizeps 

gr. Schenkelmuskel 

gr. Gesäßmuskel 

Muskelaktivität (EMG)  

Grobkoordination 

Feinkoordination 

Feinstkoordination 
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Bewegungslernen 

Modul „Laufen – Springen – Werfen“ im Sportunterricht in der Grundschule 
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• Beachtung des Bewegungs- 

 bedürfnisses der Kinder 

 

•  Vielfältige Bewegungsformen  

 im Laufen-Springen-Werfen 

 

•  Einblick in andere Sportarten 

 

•  Hohe Gerätezahl 

 

•  Gute Organisation der Bewegungs- 

 aufgaben ohne Leerlauf  

 (KEIN „Schlangenformationswarten“) 

Methodisch/Didaktische  
Hinweise 
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• Spiel als kindgemäße Vermittlungsweise 
 

•  Vom Einfachem zum Komplexen  
 

• Einfache Rückmeldungen/Korrekturen 

 (Positiv - Bildhafte Sprache) 

Methodisch/Didaktische 
Hinweise 

  Optimierung der   

  Bewegungslernfähigkeit 
 

  Lernen durch … 

  … (Zu-)Hören 

  … Sprechen 

  … Denken und Vorstellen 

  … Beobachten 

  … Erleben/Ausführen 
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Bewegungslernen 

Aus der Parallelschrittstellung, leicht seitlich zur 

Anlaufrichtung gedreht, wird mit gestrecktem 

Wurfarm (rechts) zum ersten Schritt auf den 

linken Fuß gegangen. Der zweite Schritt 

(Impulsschritt) wird mit leichter 

Oberkörperrücklage und einem Überkreuzschritt 

auf den rechten Fuß gesprungen. Der dritte 

Schritt ist das Erreichen der Wurfauslage mit 

dem linken Fuß und der Wurfbewegung, die nach 

der Streckung von Knie und Hüfte erfolgt. 

 
Der Gesamtrhythmus der Bewegung ist  „Tam-Ta-Tam!“  

1 

   „TAM“ 

2 

   „TA“ 

0 

3 

   „TAM“ 

3er-Rhythmus Schlagwurf 
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Ian (13 Monate) 
kann seit 6 Tagen frei laufen … 
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Motivation und maximales 
Schnelligkeitstraining 
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Entwicklungsgemäßes 
Training? 

Kinderleichtathletik 

Grundlagentraining 

Aufbautraining 

Anschlusstraining 

Hochleistungstraining 


